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1930 


Nr. 39 . 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 11 — 
3 Volkstagswahl 1930. 


Der Senat hat in feiner Sitzung vom 16. d. Mts. 
als Wahltag für die Volkstagswahl Sonntag, den 16. 
November 1930, beſtimmt. 

Zum Wahlkommiſſar (Wahlleiter) iſt Oberregierungs⸗ 
rat Dr. Meyer-Barkhauſen, zum Stellvertreter Regie— 
rungsrat Zollenkopf ernannt worden. Dem Wahlkom⸗ 
miſſar ſoll bei Bedarf das Büro des Statiſtiſchen Lan⸗ 
desamtes und erforderlichenfalls Regierungsoberſekre— 
tär Kurmies als Bürobeamter zur Verfügung ſtehen. 

Tiegenhof, den 22. September 1930. 

Der Landrat. 


Nr. 2. 


Die nachſtehenden, als verloren gemeldeten Hunde— 
marken für 1930 werden hiermit für ungültig erklärt: 
Perſonen, deren Hunde eine für ungültig erklärte 
Marke tragen, ſind hierher zur Anzeige zu bringen. 
152 354. 438 450 485 846 1070 1172. 1657 1673 
1676 1692 1790 1795 1996 2382 2639 2685 2782 
3372 3946 3950 3951 4003 4025 4028 4187 4191. 

Tiegenhof, den 18. September 1930. 

11 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

r. 3. —— 

Kreishundeſteuer. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, zwecks 
Veranlagung zur Hundeſteuer für das II. Steuerhalb- 
jahr 1930 (Oktober 1930 bis März 1931) ein Ver⸗ 
zeichnis der ſteuerpflichtigen Hunde nach dem Stande 
vom 1. Oktober 1930 aufzuſtellen und in doppelter 
Ausfertigung 

bis ſpäteſtens zum 15. Oktober d. Is. 
hierher einzureichen. N N 

Zu dem Verzeichnis gehen den Gemeinden in den 
nächſten Tagen Vordrucke zu. Eine Ausfertigung des 
Verzeichniſſes erhalten die Ortsbehörden nach Feſt⸗ 
ſtellung durch den Kreisausſchuß zur Einziehung der 
Steuerbeträge zurück. 

Diejenigen Hunde, die im abgelaufenen Halbjahr 
(April bis September 1930) neu hinzugekommen ſind, 
müſſen für dieſes noch nachträglich verſteuert werden. 
Die Steuer fällt fort, wenn der Hund ſchon anderweit 
verſteuert, oder anſtelle eines eingegangenen, bereits 
verſteuerten Hundes angeſchafft iſt. Hunde, die hier⸗ 
nach einer Nachverſteuerung unterliegen, ſind in der 
Liſte unter beſonderem Abſchnitt „Zugang“ aufzufüh⸗ 
ren. | 
Wir erſuchen darauf zu achten, daß in der Hunde— 
ſteuerliſte in Spalte 6 die Nummer der Hundemarke 
die ſich aus der Liſte für April) September ergibt, 
eingetragen wird. Etwa fehlende Marken ſind neu 
anzufordern. 

Nach höchſtrichterlicher Entſcheidung ſind Hunde, 
welche die dem Hausſtande des Haushaltungsvorſtan⸗ 
des angehörigen Familienmitglieder halten, als vom 
Haushaltungsvorſtande ſelbſt gehalten anzuſehen. Sie 
ſind daher ſtets auf deſſen Namen zu verſteuern, wo⸗ 
rauf bei Aufſtellung der Liſten ſtreng geachtet werden 


muß. 
Tiegenhof, den 18. September 1930. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Neuteich, den 25. September a 


Nr. 4. 


Beurlaubung von Landjägern. 


Nachſtehend bringe ich die Vertretung der im Monat 
Oktober d. Is. beurlaubten Landjägereibeamten zur 
Kenntnis und erſuche die beteiligten Ortsbehörden um 
ortsübliche Bekanntgabe. 


bi 


8 
Beurlaubt von tet] Vertreter 


Hauptwachtmeiſt. Richter} 1. 10. 9. 10.] Schutzpolizeikommando Tie- 
Tiegenort : genhof für die Gemeinden 
„| Tiegenort,Altendorf,Stobben- 
dorf, Holm, Grenzdorf A und 
Grenzdorf B, 
£andjägereiamt Brunau für 
die Gemeinden Kalteherberge 
Rehwalde und Scharpau. 

2. 10.13. 10.] Landjägereiamt Jungfer für 
die Gemeinden Fe yer, epers⸗ 
vorderfampen, Stuba, Nogat⸗- 
haffkampen, Neudorf, 
Landjägereiamt Fupushorſt 
für die Gemeinde Einlage. 


8 


Hauptwachtmeiſter 
Walberg⸗Seper 


Oberwachtmeiſter 
Neumann⸗Kunzendorf 


3. 10.13. 10.| Landjägereiamt Simonsdorf 
für die Gemeinden Kunzen⸗ 
£ dorf, Biefterfelde, 


Schutzpolizeikommando Kies 

Bau für die Gemeinde Alt- 

meichfel, ne 

13. 10.121. 10f| Landjägereiamt Lindenau für 
die Gemeinden Marienan, 

| Niedau, 


Hauptwachtmeiſter 
Eltermann⸗Marienau 


Kandjägereiamt£adefopp für 

die Gemeinde Tieae, 
Landjägereiamt Tupus horſt 
für die Gemeinde Kl. Maus⸗ 

polizeimeiſt. Weſterweck⸗ 14. 10.124. 10.] Schutzpolizeikommando Cie⸗ 

Jungfer hof für die Gemeinden Jung⸗ 
fer, Keitlau, Neuſtädterwald, 
Landjägereiamt Lupushorſt 
für die Gemeinden Walldorf, 
Neulanghorſt u. Kl. Maus- 
dorferweiden. 

20. 10.131. 10.] Schutzpolizeikommando Neu⸗ 
teich für die Gemeinden Neu⸗ 
teicherhinterfeld, Prangenan, 
Schutzpolizeikommando Kies 
Bau für die Gemeinden Pal⸗ 
Than und Pordenan, 
£andjägereiamt Schöneberg 
für die Gemeinden Neukirch, 
Schönhorft. 7 


Tiegenhof, den 19. September 1930. 
Der Landrat. 


Hauptwachtmeiſter 
Tatkowski⸗Neukirch 


— 


Betrifft: Aufenthaltsermittlung. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher ſowie die 
Polizeiorgane des Kreiſes werden erſucht, Ermittlun⸗ 
gen nach dem am 2. 9. 1902 geborenen Landarbeiter 
Otto Hellwig anzuſtellen und im Ermittlungsfalle 
zu Tgb.⸗Nr. 5976 L zu berichten. 

Tiegenhof, den 16. September 1930. 

Der Landrat. 
Nr. 5a. — — 
Aufenthaltsermittelung. 5 

Die Magiſtrate Tiegenhof und Neuteich und die Her⸗ 
ren Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche ich, durch 
Einſichtnahme im Melderegiſter feſtzuſtellen, ob und ge⸗ 
gebenenfalls von wann bis wann der Schloſſer Auguſt 
Laps (Labs, Laabs), geb. am 8. 8. 1896 bis zum 
März 1915 in der dortigen Gemeinde wohnhaft und 
gemeldet geweſen iſt. Im Ermittlungsfalle erwarte ich 
61% Bericht bis zum 1. 10. d. Is. zu Tgb.⸗Nr. 


Tiegenhof, den 23. September 1930. 
2 Der Landrat. 


Nr. 5 


Gr. Lichtenau. 


Der Fleiſcher Oskar Wunderlich in Kunzendorf be- 
abſichtigt einen Schlachtſtall auf dem dem Kaufmann 
A. Wohlgemuth⸗-Danzig gehörenden Grundſtück in Gr. 
Lichtenau, Band IV Nr. 93 zu errichten. 

Das Unternehmen wird hierdurch bekannt gemacht 
mit dem Bemerken, daß etwaige Einwendungen binnen 
14 Tagen — vom Tage dieſes Kreisblatts ab gerechnet 
— bei der unterzeichneten Behörde ſchriftlich in 2 Exem⸗ 
plaren oder zu Protokoll anzubringen ſind. Nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem Ver⸗ 
fahren nicht mehr angebracht werden. Die Beſchreibun⸗ 
gen und Zeichnungen liegen während der Einſpruchs⸗ 
friſt im Kreishauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 19, zuy 
Einſicht aus. Zur Erörterung der rechtzeitig erhobe— 
nen Einwendungen ſteht Termin 
am Donnerstag, den 16. Oktober 1930, vorm. 10½ Uhr 
im Kreishauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 16 an. 

Falls der Unternehmer oder die Widerſprechenden 
zu dem Termin nicht erſcheinen, wird trotzdem mit der 
Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden, 

Tiegenhof, den 18. September 1930. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr 2% 

Wahl der Vertrauensmänner und Erſatz⸗ 
männer in der Angeſtelltenverſicherung. 


Am Sonntag, den 26. Oktober cr. findet die Wahl 
der Vertrauensmänner und Erſatzmänner zur Ange⸗ 
f V im Gebiete der Freien Stadt Danzig 
ta 


15 

Zu Wahlbezirken ſind beſtimmt worden die Städte 
Danzig und Zoppot und die Landkreiſe Danzig Höhe, 
Danzig Niederung und Gr. Werder. 

Für den Bezirk des Verſicherungsamtes des Kreiſes 
Gr. Werder findet die Wahl der Vertrauensmänner 
und Erſatzmänner ſowohl für die Arbeitgeber als auch 
105 die Angeſtellten beim Verſicherungsamt in Tiegen⸗ 
of am i 
Sonntag, den 26. Oktober 1930 von vormittags 10 Uhr 

bis nachmittags 13 Uhr ſtatt. 
Beſondere Stimmbezirke werden nicht gebildet. 

Es ſind hier zu wählen 6 Vertrauensmänner und 
12 Erſatzmänner. 

Die Vertrauens⸗ und Erſatzmänner werden je zur 
Hälfte aus den Verſicherten, die nicht Arbeitgeber jind, 
und aus den Arbeitgebern der verſicherten Angeſtell⸗ 
ten gewählt. i f 


Die Vertrauens- und Erſatzmänner aus den Arbeit⸗ 


gebern werden von den Arbeitgebern der verſicherten 
Angeſtellten, die übrigen von den verſicherten Angeſtell⸗ 
ten gewählt. u : 


108 


Wahlberechtigt ſind volljährige Danziger männlichen 
und weiblichen Geſchlechts, ſofern ſie zu den verſicherten 
Angeſtellten oder deren Arbeitgebern gehören und im 
Bezirke des Verſicherungsamtes wohnen. 

Wahlberechtigt als Arbeitgeber ſind — wenn ſie nicht 
als Angeſtellte wahlberechtigt ſind — auch: 

1. die geſetzlichen Vertreter geſchäftsunfähiger und be⸗ 

ſchränkt geſchäftsfähiger natürlicher Perſonen, 

2. bei juriſtiſchen Perſonen die Mitglieder des Vorſtan⸗ 
des, bei Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung die 
Geſchäftsführer, bei anderen Geſellſchaften die per⸗ 
ſönlich haftenden Geſellſchafter, ſoweit ſie nicht von 
der Vertretung ausgeſchloſſen ſind. Sind hiernach 

für eine juriſtiſche Perſon oder Geſellſchaft mehrere 
wahlberechtigte Perſonen vorhanden, ſo darf nur 
eine von ihnen das Wahlrecht ausüben. 

Wählbar ſind nur Verſicherte, die nicht Arbeitgeber 
ſind, und Arbeitgeber der verſicherten Angeſtellten, 
die im Bezirk des Verſicherungsamtes wohnen oder be- 
ſchäftigt werden oder ihren Betriebsſitz haben. 

Wählbar als Arbeitgeber ſind — wenn ſie nicht als 
Angeſtellte wählbar ſind — auch: 

1. Die geſetzlichen Vertreter geſchäftsunfähiger und be⸗ 
ſchränkt geſchäftsfähiger natürlicher Perſonen, 

2. die Mitglieder des Vorſtandes einer juriſtiſchen Per⸗ 
ſon, die Geſchäftsführer einer Geſellſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftung, die perſönlich haftenden Geſell⸗ 
ſchafter bei anderen Geſellſchaften, ſoweit ſie nicht 
von der Vertretung ausgeſchloſſen ſind, 

3. die bevollmächtigten Betriebsleiter. 

Weder wahlberechtigt noch wählbar iſt, wer f 
1. infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit 

zur Bekleidung öffentlicher Aemter verloren hat 
oder wegen eines Verbrechens oder Vergehens, das 
den Verluſt dieſer Fähigkeiten zur Folge haben kann, 
verfolgt wird, falls gegen ihn das Hauptverfahren 
eröffnet iſt, 

infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung 

über ſein Vermögen beſchränkt iſt. 

Gewählt wird ſchriftlich nach den Grundſätzen der 

Verhältniswahl. 

Die Wahlberechtigten werden aufgefordert, bis ſpäte⸗ 
ſtens drei Wochen vor dem Wahltag dem unterzeichneten 
Wahlleiter Vorſchlagsliſten einzureichen, die von wirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen von Arbeitgebern oder von 
Arbeitnehmern oder von Verbänden ſolcher Vereini⸗ 
gungen aufzuſtellen ſind. Dieſen Vorſchlagsliſten ſtehen 
nach § 7 Abſ. 2 der Wahlordnung ſolche Vorſchlags⸗ 
liſten der Arbeitgeber oder der Verſicherten gleich, die 
von mindeſtens 5 Wahlberechtigten unterſchrieben ſind. 

Die Vorſchlagsliſten ſind für die Arbeitgeber und für 
die verſicherten Angeſtellten getrennt aufzuſtellen. Jede 
Vorſchlagsliſte ſoll mindeſtens ſoviel Namen enthalten, 
als Vertrauens- und Erſatzmänner zu wählen ſind. 

Die Vorgeſchlagenen ſind nach Vor- und Zunamen, 
Stand oder Beruf und Wohnort zu bezeichnen und in 
erkennbarer Reihenfolge aufzuführen. Eine Trennung 
der Vorgeſchlagenen nach Vertrauensmännern und Er⸗ 
ſatzmännern iſt unzuläſſig. 

Mit der Einreichung der Vorſchlagsliſten iſt von 
den Wahlberechtigten ein Liſtenvertreter und ein Stell- 
vertreter, die zur Abgabe von Erklärungen gegenüber 
dem Wahlleiter bevollmächtigt ſind, zu benennen. 

Die Vorſchlagsliſte nach 87 Abſ. 2 der Wahlord⸗ 
nung ſoll die Wählervereinigung, von der ſie ausgeht, 
nach unterſcheidenden Merkmalen kenntlich machen. 

Hat ein Wähler mehrere Vorſchlagsliſten nach § 7 
Abſatz 2 der Wahlordnung unterzeichnet, ſo wird ſeine 
Unterſchrift auf allen Vorſchlagsliſten geſtrichen. 

Die Vorſchlagsliſten ſind ungültig, wenn ſie verſpätet 
eingereicht werden oder wenn ſie den Vorſchriften des 
§ 7 Abſ. 1 und 2 der Wahlordnung nicht entſprechen 
und der Mangel nicht rechtzeitig behoben wird. 

Zwei oder mehr Vorſchlagsliſten können in der Weiſe 
miteinander verbunden werden, daß ſie den anderen 
Vorſchlagsliſten gegenüber als eine einzige Vorſchlags⸗ 
liſte gelten. In dieſem Falle müſſen die Unterzeichner 
der Vorſchlagsliſten oder die Liſtenvertreter überein- 
ſtimmend ſpäteſtens bis zum Ablauf des 11. Tages vor 
dem Wahltag die Erklärung abgeben, daß die Vor⸗ 
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ſchlagsliſten miteinander verbunden ſein ſollen. An⸗ 
re iſt die Erklärung über die Verbindung uns 
gültig. | | 3 
Wird von den Arbeitgebern oder von den verſicherten 
Angeſtellten bis zum 4. 10. 1930 nur eine Vorſchlags⸗ 
liſte eingereicht, ſo findet für die betreffende Gruppe 
keine Wahl ſtatt. Die in der Vorſchlagsliſte gültig be⸗ 
zeichneten Perſonen gelten dann in der für den Wahl⸗ 
bezirk erforderlichen Zahl in der Reihenfolge des Vor⸗ 
ſchlags als von dieſer Gruppe gewählt. 

Die Wähler haben ſich über ihre Wahlberechtigung 
auszuweiſen, Für die bei der Landesverſicherungsanſtalt 
für Angeſtellte verſicherten Angeſtellten dient als Aus⸗ 
weiss 
1. Die Verſicherungskarte. In der Verſicherungskarte 

oder der Beſcheinigung muß wenigſtens ein Beitrag 

innerhalb der letzten 12 Monate vor der Wahl nach⸗ 
gewieſen ſein. 

Gültiger Paß bezw. eine Beſcheinigung der Orts⸗ 
polizeibehörde (Amtsvorſteher), daß der Wahlberech— 
tigte die Danziger Staatsangehörigkeit beſitzt. 

Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde (Amtsvorſte⸗ 
her), daß bei dem Wahlberechtigten Tatſachen, die 
eine Wahlberechtigung verneinen, nicht vorliegen. 
Die Wahlberechtigung der Arbeitgeber wird 

durch eine von der Gemeindebehörde des Betriebs⸗ 
ſitzes ausgeſtellte Beſcheinigung (deren Muſter hie⸗ 
runter abgedruckt iſt), 

Gültigen Paß bezw. eine Beſcheinigung der Orts⸗ 
polizeibehörde (Amtsvorſteher), daß der Wahlberech— 
tigte die Danziger Staatsangehörigkeit beſitzt, 

Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde (Amtsvorſte⸗ 
her), daß bei dem Wahlberechtigten Tatſachen, 
die eine Wahlberechtigung verneinen, nicht vorliegen, 

nachgewieſen. 

Das Wahlrecht wird in Perſon und durch Abgabe 
eines Stimmzettels ausgeübt. Die Stimmzettel dürfen 
nicht unterſchrieben ſein und keinen Proteſt oder Vor— 
behalt enthalten. Sie ſind außerhalb des Wahlraumes 
handſchriftlich oder im Wege der Vervielfältigung her⸗ 
zuſtellen. 

Den Arbeitgebern iſt es geſtattet, an Stelle der per- 
ſönlichen Stimmabgabe ihren Stimmzettel in verſchloſ⸗ 
ſenem Wahlumſchlage dem Wahlleiter unter Beifü- 
gung des Ausweiſes über ihre Wahlberechtigung brief- 
lich einzuſenden. Die erforderlichen Umſchläge erhalten 
die Arbeitgeber auf Verlangen von dem unterzeichneten 
Wahlleiter ausgehändigt. Der Brief muß ſpäteſtens am 
Sonnabend, den 25. Oktober er. bei der unterzeichneten 
Behörde eingegangen ſein. Nachträglich eingehende 
Stimmzettel ſind ungültig. 

Wahlberechtigten Verſicherten, die ſich am Wahltage 
während der Wahlzeit aus zwingenden Gründen außer⸗ 
halb ihres Wahlbezirks aufhalten, ſtellt der Wahlleiter 
auf Antrag gegen Hinterlegung der Verſicherungskarte 
einen Wahlſchein aus. Im übrigen gilt der vorher— 
gehende Abſatz entſprechend. 

Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. Arbeitgeber, 
die mehr als fünfzig, aber nicht mehr als hundert ver- 
ſicherte Angeſtellte beſchäftigen, haben zwei Stimmen. 
Für jede angefangene hundert verſicherte Angeſtellte 
erhöht ſich die Zahl um eine Stimme. Kein Arbeitgeber 
hat mehr als zwanzig Stimmen. N 

Hat ein Arbeiter mehrere Stimmen, ſo hat er jeden 
Stimmzettel in einen beſonderen Umſchlag zu legen. 

Enthält ein Umſchlag mehrere Stimmzettel, ſo gelten 
ſie als ein Stimmzettel, wenn ſie gleichlautend ſind. 
Andernfalls ſind ſie ungültig. 

Der Wahlberechtigte darf ſein Wahlrecht nur in dem 
Stimmbezirk, in dem er wohnt, ausüben. 

Es kann nur für unveränderte Vorſchlagsliſten ge⸗ 
ſtimmt werden. Auch die Reihenfolge der Vorgeſchlage⸗ 
nen in der Vorſchlagsliſte darf nicht geändert werden. 

Ungültig iſt die Wahl einer Perſon, die zur Zeit der 
Wahl nicht wählbar war. 

Ungültig iſt ferner die Wahl einer Perſon, von der 
oder zu deren Gunſten von Dritten die Wahl rechts⸗ 
widrig oder durch Gewährung oder Verſprechung von 
Geſchenken beeinflußt worden iſt, es ſei denn, daß da⸗ 
durch das Wahlergebnis nicht verändert worden iſt. 


Av 
ws 


10) 


109. 


Die Ortsbehörden erſuche ich dieſes ſofort auf orts⸗ 
übliche Weiſe zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 
Tiegenhof, den 4. September 1930. a 
Der Wahlleiter für den Wahlbezirk: 
Verſicherungsamt Tiegenhof. 
Poll, Landrat. 


Muſter 
einer Beſcheinigung für Arbeitgeber gemäß § 118 
Abſ. 1 des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes 
(5 18 der Wahlordnung für die Wahl der Ver⸗ 


Der Name des Arbeitgebers 


wird beſcheinigt, daß ſie regelmäßig mindeſtens einen, 


CCC MER, ), aber nicht 

F ), verſicherteln) Angeſtellteln) 

nach dem Angeſtelltenverſicherungsgeſetze Se 
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(uUnterſchrift der Gemeindebehörde) 


Generalverſammlung 


der Wohltäter des ev. menn. Waiſenhauſes zu Neuteich 
am Montag, den 29. September 1930, 5 Uhr nachm. 
(4½ Uhr Vorſtandsſitzung). 

Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht, 2. Kaſſenbericht, 3. Aenderung der 
Statuten, 4. Wahl von Vorſtandsmitgliedern, 5. Ver⸗ 


ſchiedenes. 
Der Borjtand. 
Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. d 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge— 
meindeſitzung. ö 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 

Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin— 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 

pPachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erxwerbsloſen— 
unterſtützung. 5 

Nr. 12. ens über Aufwendungen für Erwerbs: 
oſe. 

Nr. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 

Nr. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 
den Monats. 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 

HE 1655 Zahlungsliſte über Kleinrentner-Unterſtützung. 

. N 

Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde— 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. I 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Bor: 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 


Nr. 22. 
Nr. 23. 


Nr. 2 


Nu. a 
Ser 26. 
Nr 2 
Nr. 28. 


Nr. 28a. 


Nr. 29. 


Nx. 29a. 


Nr. 30. 
Nr. 1. 
Nr. 32. 
Nr. 32a. 
Nr. 32b. 


Pfändungsprotokoll. 

V' b. frucztloſen Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des e und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

1 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger 

Vorläufiges Zahlungsverbot. i 

1 153 . Zahlungsverbotes an 
den Schuldner 

Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 

Anmeldeſchein. 

Zuzugsmeldung. 

Fortzugsmeldung. 


Nr. 320. Fremdenmeldezettel. 


Nr. 35. 
Nr. 36a. 


Nr 365; 


5 


S 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
11 Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
iebene. 


ahn⸗Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 


Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
Ehefähigkeitszeugnis. 

Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 
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Nr. 
Nr. 


uſw. 
Antrag auf Erteilung eines d ederde⸗ 


6. 
ſcheines. 

7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 


9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

11. Führungsatteſt. 

12. Strafverfügung. 

13. Verantwortliche Vernehmung. 

14. Genehmigung zur Beranftaliing einer Tanz⸗ 
lluſtbarkeit. 

15. Vorladung zur Vernehmung. 

16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 

nach Deutſchland. 
. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 


. 180 Strafaktenbogen. 
. 18a. Unfallanzeigen. 

.19. Unfallunterfuhungs-Berhandlungen. 
.20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

.21. Beerdigungsſchein. 


Paßverlängerungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 


1. Vorladung für den Kläger. 
2. Vorladung für den Verklagten. 
3. Atteſt. 


* 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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